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			Dieses Buch ist Terrys Lesern überall auf der Welt gewidmet, die jedes Jahr geduldig bis zum Heiligabend auf den neuesten Scheibenweltroman warteten.

			Es gibt keine neuen Romane mehr, aber ach, all die Hinterlassenschaften!

			Fröhlicher Schneevater euch allen!

			Rob Wilkins

			The Chalk Valley, Juni 2017

		

	
		
			Der falsche Bart des Weihnachtsmanns
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			Von: F. P. Picklins

			Personalchef

			Arnco Supersparmarkt

			An: J. Chan

			Spielwarenabteilung

			Vermutlich wissen Sie, dass Mr Keg Trumpet, der normalerweise für uns in die Rolle des Weihnachtsmanns schlüpft, derzeit bei polizeilichen Ermittlungen hilft. Dabei geht es um die Frage, wie 150 Videorekorder in seine Schrebergartenhütte gelangen konnten.

			Dadurch fehlt uns leider ein Weihnachtsmann für das diesjährige Weihnachtsgeschäft. Glücklicherweise haben wir eine Bewerbung von Mr Nikolaus bekommen, der bis zum Fest bei uns arbeiten möchte.

			Er meinte, er komme aus Lappland, aber ich habe ihm versichert, dass bei uns niemand diskriminiert wird. Ehrlich gesagt wüsste ich gar nicht, wie man jemanden aus Lappland diskriminiert, selbst wenn man es wollte. Angeblich ist er derzeit obdachlos, weil direkt unter seinem Haus ein U-Boot auftauchte, aber da hat er sich vielleicht einen Scherz erlaubt.

			Ich habe ihn eingestellt, und er wird am kommenden Montag mit der Arbeit beginnen. Mr Nikolaus bringt seine eigene Arbeitskleidung mit und braucht keinen falschen Bart.
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			Von: F. P. Picklins

			Personalchef

			Arnco Supersparmarkt

			An: Mr Nikolaus

			Verkaufsberater (befristet)

			Spielwarenabteilung

			Mein Bruder ist heute bei mir gewesen und hat sich beschwert. Ich möchte Sie daran erinnern, dass Kinder, die den Weihnachtsmann besuchen und 75 Pence Eintrittsgeld für die Krippe bezahlt haben, Folgendes erwarten dürfen:
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					Ein »Ho-ho« mit der Möglichkeit eines dritten »Ho«, wenn es die Zeit gestattet.

					Ein »Hallo, kleines Mädchen/kleiner Junge« sowie ein eventuelles »Bist du auch brav gewesen?«.

					Einen Superzisch-Laser für Jungen ODER einen Hier-geht’s-bunt-zu-Schminktisch für Mädchen.

			

			Sie sollen die Besucher NICHT auffordern, sich selbst zu bedienen. Auch nicht, und das möchte ich ausdrücklich betonen, wenn Sie ein »Ho-ho-ho« hinzufügen.

			Ich weiß Ihren Hinweis zu schätzen, dass sich die Kinder andere Geschenke wünschen, aber es gibt in diesem Zusammenhang gewisse geschäftliche Interessen, die Sie offenbar nicht ganz verstehen.

			 

			 

			 

			 

			Von: F. P. Picklins

			Personalchef

			Arnco Supersparmarkt

			An: Mr Nikolaus

			Verkaufsberater (befristet)

			Spielwarenabteilung

			Hiermit teile ich Ihnen mit, dass es mich erhebliche Überredungskünste kostete, unsere Verkaufsberaterin Mrs Tracy Williams an der Kündigung zu hindern.

			Mrs Williams hilft seit drei Jahren bei unseren Weihnachtsveranstaltungen und hat immer ausgezeichnete Arbeit geleistet. Allerdings endet ihre Verantwortung, wenn die Kinder die Krippe betreten. Es wird nicht von ihr erwartet, im Arnco Supersparmarkt Spielzeug zu basteln. Wir verkaufen Spielzeug, und das scheint eine Aktivität zu sein, die Sie noch nicht ganz verstehen. Außerdem möchte ich Sie bitten, Mrs Williams nicht noch einmal »Wichtelin« zu nennen. Das hat sie sehr verärgert. Ich habe es überprüft und festgestellt, dass hundertzweiundvierzig Zentimeter nicht der Wichtelgröße entsprechen.
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			Von: J. Chan

			Spielwarenabteilung

			An: F. P. Picklins

			Personalchef

			Lieber Mr Picklins,

			der Kerl ist bekloppt. Als er sich die Mega-Todeskanone ansah, habe ich ihm erklärt, dass der Held im Film RoboWächter damit die Leute wegpustet, die ihre Autos im Parkverbot abstellen. Woraufhin er fragte: »Sie meinen, das ist ein Spielzeug?« Er wurde sehr ausfallend und sprach von gutem Willen und Freundlichkeit allen Menschen gegenüber und so weiter.

			Ferner berichten die Putzfrauen davon, dass sie des Morgens Rentierkot bei der Krippe gefunden haben. Das nenne ich verdächtig, denn immerhin sind die Rentiere aus Plastik.

			 

			 

			 

			 

			Von: Albert Callaghan

			Sicherheitschef

			An: J. Chan

			Spielwarenabteilung
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			Er führt definitiv nichts Gutes im Schilde. Man kann niemandem trauen, der einen solchen Bart trägt. Jeden Abend wird bei der Krippe gesägt und gehämmert, und wenn ich dann nachsehe, ist niemand da. Hinzu kommt: Ich weiß zwar, dass derzeit viele Aushilfskräfte bei uns tätig sind, wie immer um diese Zeit des Jahres, aber meine Leute sagen, ihnen seien seltsame kleine Gesichter zwischen ihnen aufgefallen. Und jemand klaut Werkzeuge und Kram aus der Heimwerker-Abteilung.

			 

			 

			 

			 

			Von: J. Chan

			Spielwarenabteilung

			An: Pjotr Kowalski

			Heizungsinstallateur

			Wer hat an der Heizung in der Spielwarenabteilung herumgefummelt? Dort ist es so kalt wie am Nordpol.
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			Von: F. P. Picklins

			Personalchef

			An: Mr Nikolaus

			Verkaufsberater (befristet)

			Spielwarenabteilung
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			Zweifellos würden wir am Heiligabend gern ALLE früher Schluss machen, aber der Supersparmarkt bleibt für späte Kunden bis um 20:00 Uhr geöffnet. Ihr Wunsch, früher zu gehen, weil eine andere Arbeit auf Sie wartet, ist kaum Grund genug, die Krippe zu schließen. Außerdem kann ich mir beim besten Willen nicht vorstellen, welche andere Arbeit am 24. Dezember begonnen werden muss.

			 

			 

			 

			 

			Von: F. P. Picklins

			Personalchef

			An: Mrs K. Arnold

			Geschäftsführerin

			... und dann begann es nach Aussage von Mr Chan in der Spielwarenabteilung plötzlich zu schneien, die Krippe öffnete sich, und Mr Nikolaus kam auf einem Schlitten heraus, gezogen von acht offenbar lebendigen Rentieren. Er krachte durch das große Fenster bei den Aufzügen und wurde zum letzten Mal von der Flugkontrolle über Southampton gesehen.

			
				
					[image: ]
				

			

			Ich bin natürlich Ihrer Meinung, dass wir die ganze Sache am besten vergessen sollten, da so etwas unmöglich passiert sein kann. Und überhaupt: Mr Chan hält sich jetzt für eine Teekanne.

		

	
		
			Die Blackbury-Pastete
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			Dies ist die Geschichte der Blackbury-Pastete, der dreiunddreißig Köche und der Weihnachtsstimmung von Horace Clinker, Blackburys Bürgermeister. Ich weiß nicht, ob noch immer eine besondere Blackbury-Pastete gebacken wird, wenn Weihnachten in der seltsamen kleinen Stadt Einzug hält, denn Horace Clinker hat schon seit Langem das Zeitliche gesegnet, und die Enkel der dreiunddreißig Köche haben dort nun das Geschäft übernommen. Aber diese Geschichte erzählt, wie sie alle zusammenkamen und die erste – und größte – Blackbury-Pastete buken.

			Es war früher Dezember des Jahres 1871. Albert Sock schloss gerade seine Konditorei, als ein kleiner Junge auf ihn zulief.

			»Eine Nachricht vom Bürgermeister, Mister Sock!«, rief er.

			Sock nahm sie entgegen und las:
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			Sock wusste natürlich, dass er sich auf den Weg machen musste. Mit dem Pastetenbuch unter dem Arm stampfte er durch die Gassen, und seine Nase wurde rot in der Kälte.

			
				
					[image: ]
				

			

			Er mochte Clinker – alle in Blackbury mochten ihn –, aber Clinker war auch ein Mann mit seltsamen Einfällen. Oft handelte es sich um Einfälle, die auf irgendeine Weise Probleme verursachten, wie zum Beispiel die Sache mit der U-Bahn, derzufolge die Hauptstraße einstürzte, oder die neumodische Elektrizität, die das Rathaus in Brand setzte.
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			Es verriet viel über Mr Clinker, dass die Bürger von Blackbury ihn noch immer mochten. Aber er zögerte auch nie, jemandem einen Schilling zu geben, und er sprach jeden Erwachsenen und jedes Kind mit dem Namen an. Überhaupt war er der beste Bürgermeister, den die Stadt je gehabt hatte.

			Als Sock in der Bürgermeisterei ankam, stand Clinker dort vor dem Kamin.
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